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Zum Titelbild:  
Dankbarkeit für unser tägliches Brot – das liegt mit im Sinn des Erntedankfestes. Dieses Wissen um 
Brot und Dank hierfür durchzieht die Bibel bis hin zu der Bitte im Vaterunser: „Unser tägliches Brot 
gib uns heute.“ Das Brot mit jemanden zu essen stiftet Gemeinschaft. Man teilt das Brot und ein 
Stück Leben miteinander. Jesus bricht das Brot und teilt Leben.
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Andacht Monatsspruch November

Das Buch Hiob beschreibt einen Menschen, 
der fromm, rechtschaffen und gottesfürchtig 
war und das Böse mied. (Hiob 1,1) Dieser 
Mann erlebt Leid, tiefes und schmerzendes 
Leid. Warum? Warum lässt Gott das zu? Eine 
uralte Frage. Für Hiobs Freund ist klar: Kei-
ner leidet ohne Grund. Für ihn liegt der im 
sündhaften Handeln Hiobs. Hiob ist anderer 
Meinung. Für ihn besteht zwischen Tun und 
Ergehen kein Zusammenhang. Aber er kann 
es ebenso wenig wie seine Freunde erklären. 
Mehr noch: Hiob hat sein Vertrauen in Gott 
verloren. Trotzdem erkennt er die Macht Got-
tes an. Und dieses Anerkenntnis enthält die 
beiden Verse des Monatsspruches. Nicht als 
Gotteslob, sondern als Feststellung der uner-
schöpflichen Macht Gottes.

Hier begegnen wir einem Wort, das fast 
schon modern anmutet. Es beginnt mit einer 
Glaubensaussage: Gott ist der Schöpfer der 
Welt. Gott breitet den Himmel aus. Für mich 
klingt das nach Urknalltheorie, die einen An-
fang und ein sich ausbreitendendes Univer-
sum beschreibt.

Er geht auf den Wogen des Meeres. Hier wird 
die Macht Gottes sichtbar. Es ist ein Ereignis, 
das bei Hiob und später bei den Jüngern Jesu 
Angst und Schrecken auslöst. Er hat die Ster-
ne gemacht. Wir wissen heute, welch kompli-
zierten Abläufe nötig sind, um ein so riesiges 
Gebilde wie einen Stern entstehen zu lassen. 
Hiob nennt hier die vier größten und hellsten 

Sternbilder der damaligen Zeit. Sie stehen 
gleichzeitig für die vier Himmelsrichtungen 
und umschreiben damit alle Gestirne als Got-
tes Werk. Hiob weiß um die Macht Gottes, 
vor der er nicht bestehen kann. Auch wenn es 
weiterhin für ihn unbeantwortete Fragen gibt, 
überwindet er schließlich seine grundlegen-
den Zweifel und sagt: Ich weiß, dass mein Er-
löser lebt. (Hiob 19,25) Die Frage, warum Gott 
Leid und Tod zulässt, bleibt ohne Antwort. 
Aber eine andere wird beantwortet: Was ist 
das für ein Gott, an den wir glauben? Im Ja-
kobusbrief lesen wir: „Siehe, wir preisen die 
glückselig, die ausgeharrt haben. Vom Aus-
harren Hiobs habt ihr gehört, und das Ende 
des Herrn habt ihr gesehen, dass der Herr 
voll innigen Mitgefühls und barmherzig ist“  
(Jak 5,11).

Wir haben einen Gott, der barmherzig und 
gnädig war und ist, einen Gott, der untrenn-
bar mit dem Heilshandeln Jesu Christi ver-
knüpft ist. Und der in den dunklen Tagen am 
Ende des Kirchenjahres bei uns ist und uns 
durch die Stürme des Lebens hindurchführt.

    Pr. Hans Bolig

Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des Meeres. Er macht den 
großen Wagen am Himmel und den Orion und das Siebengestirn und die Sterne des 
Südens.                                                                                                                    (Hiob 9,8-9)
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Taizéandacht

Ruhe finden, inne halten - Taizéandachten sind eine besondere Art der gemeinsamen Andacht. 
Sie zielt ab auf die innere Einkehr. Was sie von anderen Andachten weiter unterscheidet, sind 
natürlich die Lieder aus Taizé, einem ökumenischen Orden bei Cluny in Frankreich: Sie sind kurz 
und einprägsam, werden möglichst mehrstimmig gesungen und vor allem oft wiederholt. Das 
ist eine Form der Meditation. Unser Kirchenchor unter Leitung von Susanne Brinkmann sowie  
Pr. Hans Bolig und Team hatten sich zur Aufgabe gestellt, mit Liedern, Meditationen, Gebeten die-
se Andachtsart am Samstagabend, den 2. September, in der Erlöserkirche den Andachtsbesuchern 
nahezubringen. 

In der gut besuchte Andacht war Dank der 
hervorragenden gesanglichen Gestaltung 
sowie der ausgeprägten Darbietung der 
Wortbeiträge der Geist von Taizé zu spüren.
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Der letzte Sonntag im Kirchenjahr

Wenn die Tage kürzer werden, die Dunkelheit 
jeden Tag ein bisschen eher über uns herein-
bricht, dann neigt sich das Kirchenjahr dem 
Ende entgegen. Und führt uns Christinnen und 
Christen mit dem letzten Sonntag im Kirchen-
jahr immer und immer wieder die Realität des 
Todes vor Augen. Die schmerzhaft ist, ohne 
Frage. Und zugleich voller Hoffnung.
Diesen Zweiklang ruft uns der Ewigkeits- oder 
Totensonntag auch in diesem Jahr wieder ins 
Gedächtnis. Zwei verschiedene Namen für ein 
und denselben Sonntag. Zwei verschiedene 
Stoßrichtungen, die doch zusammengehören.
Da ist auf der einen Seite das Gepräge des To-
tensonntags, der uns mit einem Psalmwort die 
Unumgänglichkeit des Todes, unsere eigene 
Sterblichkeit deutlich vor Augen führt: „Lehre 
uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf 
dass wir klug werden.“ (Psalm 90,12) Und das 
macht die Zeit, die uns auf Erden geschenkt ist, 
umso kostbarer. Das, so der Psalmbeter, sollen 
wir nicht vergessen. Daher ist auch an diesem 
Sonntag Zeit und Ort, der Lebenszeit unserer 
Verstorbenen zu gedenken, unserer Schwes-
tern und Brüder in Christus, von denen wir uns 
im letzten Jahr verabschieden mussten. Die 

uns vorausgegangen sind. Und deren Verlust 
noch immer in unseren Herzen schmerzt. Alle 
Verstorbenen haben in diesem Gottesdienst 
ihren Platz, an alle wird sich erinnert, jeder 
Name ins Gedächtnis gerufen.
Und es werden Kerzen entzündet. Und deren 
Licht führt uns auf die Spur dessen, in wel-
che Richtung uns der zweite Name dieses 
Sonntags führt. „Lasst eure Lenden umgürtet 
sein und eure Lichter brennen.“ (Lukas 12,35) 
Dieser Vers öffnet die Augen für die Ewigkeit 
Gottes. Die Ewigkeit, in die unsere Verstorbe-
nen eingegangen sind und in die auch wir einst 
eingehen werden. Gott ist ewig. Und wo Gott 
ist, da ist Licht. Wo Gott ist, da ist Leben. Die 
Kerzen, die wir an diesem Tag entzünden, erin-
nern uns daran und rufen uns ins Gedächtnis, 
dass Gott die Finsternis vertreibt.
Wenn wir also am 26. November den letzten 
Sonntag im Kirchenjahr begehen, dann sind da 
Schmerz und Zuversicht, Tod und Leben. Bei-
des wird im Kirchraum greifbar, spürbar. Jedes 
Jahr. Denn so sind wir geschaffen. Sterblich. 
Und doch behält Gott uns im Leben. Er behält 
uns bei sich.

Pfr. Daniel Fuhrwerk
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Konfirmand:innen beenden Sommerpause

Mit einer Übernachtungsaktion in den Räumen der Gnadenkirche sind die Konfirmandinnen und Konfir-
manden, die nächstes Jahr konfirmiert werden, wieder in die regelmäßigen Konfi-Treffen gestartet. Vom 
01. auf den 02. September verbrachten 21 Konfis gemeinsam mit Pfarrer Daniel Fuhrwerk, Sabine Lödige, 
Carla Rabe und Maja Hachmeister eine schöne gemeinsame Zeit, die mit Bratwurst, einem Geländespiel, 
Stockbrot, zwei nächtlichen Partien „Werwölfe vom Düsterwald“ und einem ausgiebigen Frühstück mit 
Brötchen und Croissants schnell zu Ende ging.

Reformationsfest

Er ist ja leider kein gesetzlicher Feiertag mehr, aber für uns ist es trotzdem ein wichtiger Gedenktag. Wir 
Evangelischen sind dankbar und glücklich, dass Martin Luther 1517 am 31.10. seine 95 Thesen über die 
seiner Meinung nach vorhandenen Missstände in seiner Kirche veröffentlicht hatte. Er tat das, wie es in 
Wittenberg üblich war in dem er sie in schriftlicher Form am schwarzen Brett der  Universität Wittenberg 
veröffentlichte. Das war zu der Zeit die Tür der Schlosskirche. Darin hat er in 95 Behauptungen (Thesen) 
aufgelistet, was ihn an seiner Kirche störte. Vorangegangen waren lange Leidensjahre in denen er als 
Mönch versucht hatte, ein möglichst gottgefälliges Leben zu führen, um so die Gnade Gottes zu „verdie-
nen“. Bei seinen Bibelstudien fiel ihm dann auf, dass das gar nicht geht. Erstens schaffte er es nicht und 
zweitens ist das auch gar nicht nötig. Gottes Gnade ist ein Geschenk Gottes, das zentral mit dem Sterben 
und Auferstehen von Jesus Christus zusammenhängt. Die damals gängige Praxis sich mit einer (größeren) 
Spende vom Zorn Gottes freikaufen zu können, erkannte er als blasphemisch. Gott vergibt dem reuigen 
Sünder allein aus Gnade, weil Jesus Christus, der Mensch gewordene Sohn Gottes, durch seinen Tod die 
Strafe für alle Sünden getragen hatte und durch seine Auferstehung den Tod überwunden hatte. Er hat den 
Tod nicht abgeschafft, aber jedem, der ihm nachfolgte, die Auferstehung in Gottes Herrlichkeit verspro-
chen. Seither feiern wir diesen Tag als Geburtstag unserer evangelischen Kirche.

Pfarrer I.R. Harald Schieber
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Kirchbaufest unserer Nachbargemeinde Heilig-Geist

Nachlese zum Kirchbaufest Heilig-Geist

Die Heilig-Geist-Gemeinde feierte 
Anfang September ihr traditionelles 
Kirchbaufest mit einem fröhlichen, 
bunten Treiben an der Kirche. Am 
Samstagabend beim Kabarett der 
Schola wurde zwar auch viel gelacht, 
wie zum Beispiel bei der bischöflichen 
Pressekonferenz zum Missbrauchs- 
skandal, wo der Bischof mit der Stim-
me Karl Lauterbachs mit vielen Worten 
praktisch nichts sagte. Aber auch der 
nachdenkliche Teil kam nicht zu kurz. 
Er gipfelte trotz aller Probleme der 
katholischen Kirche in einer simplen, 
aber eindrücklichen Aussage: Lasst 
uns Gemeinde sein. An dieser Stelle 
habe ich den Atem angehalten. Wie 
sich doch die Probleme gleichen.

Die evangelische Kirche leidet ja auch an Fusionitis und Kooperatitis, Personal- und Geldmangel. 
Strukturdebatten, Machtfragen und Verteilungsstreit lassen auch uns nur noch um uns selbst kreisen. 
Natürlich weiß ich, dass unsere presbyterial-synodale Verfassung längst auf den Kopf gestellt ist 
und die Handlungsmöglichkeiten einer Gemeinde beschränkt sind. Trotz aller dieser Fesseln ist es ein 
gutes Leitmotiv für eine Gemeinde, sich darauf zu besinnen, was ihr Zentrum ist und das zu leben, 
was uns von unserem Herrn geschenkt ist.

Lasst uns darum 
auch Gemeinde Jesu Christi sein.

Hans Bolig
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Termine Oktober / November 2023

Emmausgemeinde    

•	 	Sitzung	Presbyterium	 23.10. 19:30 Uhr  Gemeindesaal Gnadenkirche
    20.11. 19:30 Uhr  Gemeindesaal Erlöserkirche

•	 	Sitzung	Geschäfts-	 18.10. 16:00 Uhr Gemeindehaus Erlöserkirche, 
  führender Ausschuss

•	 	Bauausschuss		 13.11.  18:00 Uhr  Gemeindehaus Erlöser, 
      Kaminzimmer   
•	 	Gottesdienst-Vorbe-
  reitungskreis (GVK) 30.10. 16:00 Uhr Gemeindesaal Erlöserkirche

Bezirk Erlöserkirche

•		 Sitzung	Bezirksausschuss		 06.11. 19:30 Uhr Gemeindehaus Erlöserkirche
•	 Offene	Kirche	 donnerstags:		10	-	12:00	Uhr	

• Sonstige Termine

 Sonntag:  1. Sonntag im Monat - 15 Uhr Spielenachmittag

 Montag  19:15 Uhr Posaunenchor „FeinBlech“
    Probe im Gemeindehausanbau

    23.10. 17:00 Uhr Besuchsdienst-Kreis

    16.10. 17:00 Uhr Bibelkreis 

    20.11. 17:00 Uhr Bibelkreis

 Dienstag:    19:30 Uhr Proben Kreuz & Quer, 
     Ltg. Frau Brinkmann

    10.10. 19:30 Uhr Abendkreis der Frauenhilfe: 
     „Wie könnte es mit der Frauenhilfe weitergehen?“

    14.11. 19:30 Uhr Abendkreis der Frauenhilfe: 
     Büchervorstellung für die Herbst-, 
     Advents- und Weihnachtszeit

 Mittwoch:  11.10. 15 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe: 
     „Grüne Damen und Herren im 
     Agaplesius AKH Hagen“,
     Christine Welz und Ulrike Stallmann berichten
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    25.10.  15 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe: 
     Plaudernachmittag

    08.11.  15 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe: 
     Kinderhilfe Karin Benthien informiert

    22.11.  15 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe: 
     Plaudernachmittag

Samstag:   14.10.  10 – 18 Uhr Trödelmarkt im Gemeindesaal. 
     „Alles muss raus“

    11.11.  11:00-12:30 Uhr Kindergottesdienst Gemeindesaal

    18.11.  10:00-17:00 Uhr „Bunter Novembermarkt“

Bezirk Gnadenkirche 

•			Sitzung	Bezirksausschuss		 bedarfsweise

•	 Offene	Kirche	 	 Die	Kirche	wird	auf	Anfrage	geöffnet
                             Kontaktperson: Margrit Partenheimer   
     Tel. 02334/ 41012

	•	 Sonstige	Termine

 Montag:   15 Uhr Spielkreis für Senioren,
                           Marieluise Hausmann-Paar und Elke Baumgardt 

     15 bis16 Uhr „Mach mit- Bleib fit!“
     alle 14 Tage in den geraden Wochen, Frau Fehr

 Dienstag:   17 bis 17.45 Uhr Blockflöten-Kreis 
     für Kinder ab 5 J.
     Auskunft und Anmeldungen Andrea Koerdt,
     Tel. 0151 – 708 792 71

 Mittwoch:    15 - 17 Uhr Frauenhilfe, jeden 2. Mittwoch 
     im Monat, Heike Eltzner & Ingrid Schäffer

     19:30 Uhr Frauentreff „Zwischending“ für Frauen  
     zwischen 40 und jung gebliebenen 70
     jeden 1. Mittwoch im Monat im Gemeindehaus
     Auskunft erteilt: Martina Cramer

 Donnerstag:   19:30 Uhr Posaunenchor, 
     Kantor Friedhelm Schnittker    
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  Freitag:   9:30 – 10:00 Uhr Flöten A.Koerdt
     16 Uhr Senioren-Treff, jeden dritten Freitag 
     im Monat, Petra Sülberg und ihr Team

    20.10. Sonne, Mond und Sterne,
     Vortrag von Manfred Kundt

    17.11.  Line dance, Die Golden Girls
     
     
 Besonderere Termine:       22.11.  Buß-und Bettag; Tischabendmahl 18:00 Uhr
    03.12.  1.Advent, Gemeindetag

Statt „Süßes oder Saures“ zu sammeln sind Emster Kinder und Erwachsene wie in vergangenen Jahren 
auch in diesem Jahr ganz anders unterwegs. Sie sammeln Lebensmittel  für die Hagener Suppen-
küche. Angekündigt wird die Aktion und das Vorbeikommen  mit Handzetteln, die bei Zeiten von 
Haus zu Haus verteilt werden. Und dann zieht man am 31. Oktober mit Bollerwagen und sonstigen 
Sammelgeräten  über Emst. Viele Bürger bringen direkt Lebensmittel an die Sammelstelle, die vom 
Emster Siedlerbund im Fritz Steinhoff-Park eingerichtet  wird. Dort wird auch von 19 bis 20 Uhr der 
Gospelchor Kreuz & Quer auftreten. 

Emster Halloween 31.10.2023

Die Organisatoren um die Familien Ackermann, Henschel und Jetter hoffen, dass auch in diesem Jahr 
die Aktion wieder ein voller Erfolg wird.



Gottesdienste Emmausgemeinde
Oktober / November 2023

Angaben grün =  Gnadenkirche   Angaben schwarz = Erlöserkirche   Angaben rot =  andere Predigtstätten
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Oktober
01.10.  So  Familiengottesdienst zum Erntedankfest  10:30  Pfr Dr. Ch. Weiling 
01.10.  So  Familiengottesdienst zum Erntedankfest  10:30  Pfr D. Fuhrwerk 
05.10.  Do  Friedensgebet Heilig-Geist-Kirche  19:00  Team 
08.10.  So  Gottesdienst mit Abendmahl  10:30  Pfr. D. Fuhrwerk 
15.10.  So  Gottesdienst mit Abendmahl  10.30  Pfr. Dr. Ch. Weiling 
22.10.  So  Gottesdienst mit Taufen  10:30  Pfr. Dr. Ch. Weiling 
29.10.  So  Gottesdienst  10:30  Pr. H. Bolig 
31.10.  Di   Gottesdienst zum Reformationstag 19:00  Pfr. Dr. Ch. Weiling

November
05.11.  So  Gottesdienst mit Abendmahl  10:30  Pfr. Dr. Ch. Weiling 

09.11.  Do  Ökumenische Andacht  10:30  Pr H. Bolig & Team 

10.11.  Fr  Kindergartengottesdienst zu St. Martin  17:00  Team 

10.11.  Fr  Kindergartengottesdienst zu St. Martin  17:00  Team 

11.11.  Sa  Kindergottesdienst im 
   Gemeindesaal Erlöserkirche  10:30  Team 

12. 11.  So  Goma (Gottesdienst mal anders) mit Taufe 10:30  Pfr. D. Fuhrwerk & Team 

19.11.  So  Gottesdienst am Volkstrauertag  10:30  Pfr. i.R. H. Schieber 
22.11.  Mi  Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
   mit Tischabendmahl  18:00  Pfr. D. Fuhrwerk 

26.11.  So  Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
   mit Abendmahl und 
   anschl. Gemeindeversammlung  10:30  Pfr. Dr. Ch. Weiling

Dezember

03.12. So  Gottesdienst zum 1. Advent 
   und Gemeindetag  10:30  Pfr. D. Fuhrwerk 

07.12.  Do  Friedensgebet Heilig-Geist-Kirche  19:00  Team
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Adventfeiern der Frauenhilfe
zu den Adventfeiern 2023 der Frauenhilfe der Erlöserkirche an die

Gemeindeglieder ab dem 75. Lebensjahr.

Nach Hause kommen – das ist es, was das Kind von Bethlehem allen schenken will, 
die weinen, wachen und wandern auf dieser Erde.

Friedrich von Bodelschwingh
1831 -1910

Evangelischer Pastor und Theologe

Liebe Damen und Herren.
Auch in diesem Jahr möchten wir Sie gern wieder zu den 
Adventfeiern mit Pfarrer Dr. Christoph Weiling einladen.

Stattfinden werden die Feiern am
Mittwoch, 6. Dezember, und

Freitag, 8. Dezember

Sie beginnen jeweils um 15 Uhr im Gemeindehaus. 
Sie dürfen auch gern eine Begleitperson mitbringen.

Eine Anmeldung ist unbedingt notwendig bei:
Karin Benthien, Telefon 51266, Schwelmstück 55, 58093 Hagen, oder

im Gemeindebüro, Telefon 588241, Bergruthe 3, 58093 Hagen.

Wir freuen uns sehr auf Sie und wünschen Ihnen bis 
zum Wiedersehen eine gute Zeit, die von Gott behütet ist.

Es grüßt Sie ganz herzlich die Frauenhilfe der Erlöserkirche.

Ihre

Karin Benthien     Gabi Kotysch     Inge Schnittker

EINLADUNG
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Vor einigen Jahren entstand auf einer Geburtstagsfeier die Idee, die vorhandene Boule-Bahn in Holt-
hausen doch einmal auch zu nutzen. Seitdem treffen sich Gemeindeglieder zum nicht allzu ernst ge-
nommenen Wettkampf. Gepflegt wird in erster Linie die Geselligkeit. Stets wird anschließend auch ein 
Imbiss eingenommen, für den reihum die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zuständig sind. Man trifft 
sich in der Regel am vierten Montag im Monat um 15 Uhr.

Entspannter Sport in Holthausen

Großer Trödel- und Schnäppchenmarkt

Am 14. Oktober 2023 von 10:00 bis 17:00 Uhr findet im großen und kleinen Saal der Erlöser-Kirchenge-
meinde Hagen-Emst ein großer Trödel- und Schnäppchenmarkt statt mit Trödel nur aus dem Gemein-
dekeller.
Es wird Zeit, einmal wieder ordentlich Platz zu schaffen. Daher haben Tina Schwalm und Katrin Hof-
meister beschlossen, allen Trödel zum Verkauf herauszuholen.
Wir würden uns freuen, wenn Sie bei uns vorbeischauen. Es ist für jeden Geschmack etwas dabei.
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www.hilker.de
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Die kleine Quak-Quak-Ente
„Die kleine Quak-Quak-Ente besucht alle Kontinente“ 
(gerne kann man sich das Lied auf YouTube einmal an-
hören) lautet der Text von unserem neuen Kindergarten 
Schlager.
In diesem Kindergartenjahr wollen wir uns mit unserer 
Erde beschäftigen und viele spannende Dinge über unsere 
Welt lernen, Lieder singen, basteln und Geschichten hören.
Die erste Station unserer kleinen Ente ist Europa mit seinen 
vielen Tieren, besonderen Menschen und ungewöhnlichen 
Bauwerken. Wie schnell sich die Kinder auf der Weltkarte 
zurechtfinden und selber die Tiere unserer Heimat benen-
nen können, ist immer wieder überraschend.
Wir sind schon gespannt zu erfahren, wo das Känguru lebt, 
was der Braunbär im Winter so macht und wo die Pyrami-
den stehen oder was ein Mammutbaum ist.

Unsere Kindergärten / Kindergarten Holthausen

Glückwunsch zur Geburt von Josia Fuhrwerk

GEBURT VON 
JOSIA FUHRWERK

Wir, die Emmausgemeinde Hagen,
heißen den neuen Erdenbürger

herzlich willkommen und wünschen
ihm und den Eltern 

– Shania Vanessa und Daniel Maximilian Fuhrwerk –
Gottes Segen
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Einen Einblick in jüdisches Leben gewährte Herr Rudolf Damm von der „Gesellschaft für christlich-jü-
dische Zusammenarbeit Hagen & Umgebung e.V.“ Die Emmausgemeinde hatte zu einem Besuch der 
Alten Synagoge am 14. September in Hohenlimburg eingeladen. Das sorgfältig hergerichtete Gebäude 
ist heute kein Gotteshaus mehr, sondern ein Museum. In seinem Vortrag erläuterte Herr Damm die Ge-
schichte des Hauses, das Ende des 19. Jahrhunderts mit finanzieller Unterstützung der katholischen und 
der reformierten Gemeinde Hohenlimburgs entstanden ist, erklärte auch Gebräuche, Kultgegenstände 
und insbesondere die Torarolle. Herrn Damm dankten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer herzlich für 
seinen Vortrag, der von seinen persönlichen Erfahrungen und Eindrücken geprägt war. Wissen über bis-
lang Unbekanntes ging so auf lebendige und einprägsame Weise auf die Zuhörer und Zuhörerinnen über.

Lebendiges Judentum – Besuch der Alten Synagoge in Hohenlimburg
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JUGEND BEWEGT  ... für Kinder & Jugendliche     

 

Vom 15. bis zum 17.09.23 und vom 22. bis 24.09.23 fanden auch in diesem Jahr wieder zwei Va-
ter-Kind-Freizeiten statt. Väter, Kinder und Mitarbeiter*innen machten sich also voll Vorfreude auf den 
Weg nach Drolshagen, um dort aufregende Wochenenden zu verbringen. Das Motto in diesem Jahr: 
„Wickie und die starken Männer“ So wurden eigene Wikingerschachfiguren gestaltet und natürlich 
auch die ein oder andere Partie gespielt. Außerdem durfte ein Filmabend auf dem Dachboden natürlich 
nicht fehlen. Auch der Bach wurde, wie jedes Jahr, ausgiebig genutzt. So fand die ein oder andere 
Bachwanderung statt und es wurden fleißig Dämme und Boote gebaut. Eine Schnitzeljagd gab es 
natürlich auch. Gemeinsam erkundeten alle den Ort und machten sich am Wasser und auf den Wiesen 
und Feldern rund um das Haus auf die Suche. Die Abende wurden, wie jedes Jahr, am Lagerfeuer 
verbracht. Stockbrot und Marshmallows durften dabei natürlich ebenso wenig fehlen wie spannende 
und gruselige Wikingergeschichten.

Vater- Kind- Freizeiten

Bastelspaß
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 Martinszüge 
 Emst/Holthausen

- Kindergarten
 Gnadenkirche Holthausen  10.11. (Freitag)  17 Uhr Beginn mit Gottesdienst 
   anschl. Umzug
- Kindergarten
 Erlöserkirche Emst  10.11. (Freitag)  17 Uhr Gottesdienst
   anschl. Laternenumzug
- Emster Vereinsgemeinschaft  11.11. (Samstag)  17 Uhr Beginn an der Grundschule, 
   Umzug über Emst, Mantelteilung und 
   mehr an der Grundschule

Martinzüge

Der Besuch einer Blaufärberei sollte eigentlich am Anfang der Gemeindefahrt am 26. August stehen. 
Dass es dann das Römermuseum in Haltern wurde, war einer notwendigen Planänderung geschuldet. 
Eine glückliche Umdisponierung, die die Organisatorinnen Elke Baumgardt und Rosemarie Endt getroffen 
hatten! Eine Führung durch die Ausstellung, die vielen Originalgegenstände, das eindrucksvolle Modell 
des Standlagers und nicht zuletzt der schier endlose Heerzug von zwanzigtausend Playmobil-Legionären 
zeigten den Besucherinnen und Besuchern anschaulich, wie die römische Besatzung sich in unserer 
engsten Heimat abgespielt hatte, bis es zur Katastrophe vom Jahr 9 n. Chr. kam. Thony Restel und Detlef 
Klimke griffen gern die Idee auf – auch als Ergänzung der Gemeindefahrt nach Xanten am 28. September 
-, unser Wissen über die Römer zu erweitern, und zwar im nächsten Jahr durch den Besuch der römi-
schen Stadt Colonia Ulpia Traiana am Niederrhein, heute der archäologische Park des Römermuseums 
Xanten. Schon jetzt den Termin vormerken: Samstag, der 07. September 2024.

Gemeindefahrten ins Münsterland und nach Xanten: Fortsetzung folgt



Neues aus  dem Presbyterium 

- Presbyter/in werden - Gemeinde bewegen

Alle vier Jahre ist in Westfalen Kirchenwahl. Anfang kommenden Jahres, am 18. Februar 2024, 
werden in den Kirchengemeinden der Evangelischen Kirche von Westfalen die Presbyterien neu 
gewählt.

„GEMEINDE BEWEGEN“ lautet auch diesmal das Motto der Kirchenwahlen. Denn wer Lust hat, 
sich im Presbyterium einer Kirchengemeinde zu engagieren, der kann tatsächlich etwas bewe-
gen. Das Presbyterium ist das Leitungsgremium einer Kirchengemeinde. Es ist für die Gestaltung 
und Ausrichtung des Gemeindelebens verantwortlich, fungiert als Arbeitgeber für die hauptamt-
lich Mitarbeitenden, etwa im Gemeindebüro oder in der gemeindeeigenen Kindertagesstätte, 
und trägt die Verantwortung für Haushalt und Finanzen.
Im Presbyterium agieren die ehrenamtlichen Presbyterinnen/Presbyter und die Pfarrerinnen/Pfar-
rer gemeinsam und auf Augenhöhe. Zugegeben, wer in dem Leitungsgremium mitwirken möchte, 
muss Freizeit investieren. Aber er gewinnt Anerkennung und Wertschätzung, kann in seinem 
Ehrenamt viel gestalten und Akzente setzen. Gefragt sind Freude am gemeinsamen Einsatz, In-
teresse und Knowhow für einzelne Aspekte der Gemeindeleitung und Lust auf Verantwortung.

- Kirchen/-Presbyterwahlen 2024

Hier nochmal die zeitlich und inhaltlich vorgegebene
Ablauffolge der Wahlen in groben Zügen:
1.  Vorbereitende Beschlüsse des Presbyteriums /Anzahl der Stellen 14.10.2023
2.  Erste und zweite Abkündigung des Termin einer Gemeindeversammlung zum 26.11.
 In der Zeit 05.11./.12.11. 2023
3.  Wahlvorschlagsverfahren bis zum 05.12.2023
4.  Die Erstellung des Einheitlichen Wahlvorschlags 22.12.2023
5.  Abkündigung des bestandskräftigen Einheitlichen Wahlvorschlags 21.01.2024
6.  Schließung der Wahlverzeichnisse 03.02.2024
7.  Finden tatsächlich Wahlen statt (im Falle mehr Kandidaten/-innen als zu besetzende Stellen)
 Wahlen am Sonntag, 18.02.2024.

- Gemeindeversammlung nach Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag am 26.11.2023 !!

Um Nachsicht ist zu bitten, dass an diesem Tag beide zusammenfallende Geschehen am gleiche 
Tag die Gemeinde fordern. Es sind einfach die zeitlichen Zwänge.
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- 

Notizen

• Diamanthochzeit Irmhild und Wolfram Gleibe

Von dieser Stelle dem Jubiläumspaar, die herzlichsten Glückwünsche. Das konnte so natürlich nur 
mit Gottes Segen gelingen, der spürbar auf dem Paar liegt, das auch weiterhin Goethes Worten 
folgen wird: „Eine gute Ehe ist ein Spiel von Geben und Nehmen, von Freiheit und Verantwortung, 
von Vertrauen und Respekt“.

• Senioren unterwegs

Am 14. September war es wieder soweit. Die Holthauser Senioren gingen auf große Fahrt.
Ziel war der Kemnader Stausee. Zuerst haben wir das Instrumentenmuseum im Haus Kemnade be-
sichtigt und dann dort zu Mittag gegessen. Der krönende Abschluss war eine Schifffahrt auf dem 
Kemnader Stausee, die alle bei dem tollen Wetter sehr genossen haben.

• Nähen für Anfänger und Fortgeschrittene

Nähen Sie gerne, wissen aber manchmal nicht 
weiter? Dann sind Sie hier richtig. Katrin Hof-
meister zeigt, wie es geht. In einer kleinen Grup-
pe steht sie Euch mit Rat und Tat zur Seite
Kurze Anmeldung unter 0157 - 47 13 572, Näh-
maschine und Material einpacken und los geht 
es. Jeden Donnerstag ab 18 Uhr im Anbau 
der Erlöserkirche, Bergruthe 3.

• Gottesdienst zum 9. November 

Der 9. November ist ein Tag, an dem nicht nur 1989 die Mauer fiel, sondern vor allem des Holocausts 
gedacht wird. Deswegen lädt der Ökumenekreis ein zu einem Gedenkgottesdienst am Donnerstag, 
dem 9. November um 10.30 in der Erlöserkirche ein. Seien Sie herzlich willkommen, und haben Sie 
Verständnis dafür, dass ein  Friedensgebet am 2. November in der Heilig Geist Kirche nicht stattfin-
den wird.
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